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Zusammenfassung 

Die Fichte wird auch in Zukunft eine der wichtigsten Baumarten Deutschlands bleiben. Dies liegt vor 
allem auch an ihrer ökonomischen Bedeutung für die Forstbetriebe. Durch die fortschreitende 
Erwärmung (im Zuge des Klimawandels) werden sich die Fichtenanbaugebiete zukünftig, bei 
gleichzeitig stetiger bis steigender Nachfrage, reduzieren.  

Um den Rohstoff Fichtenholz weiterhin am Markt anzubieten, bedarf es Pflanzenmaterials mit hoher 
Leistungsfähigkeit (schnellem Wuchs) und guter Vitalität (bei klimatischen Extrema). Dieses 
Pflanzenmaterial zu selektieren und hieraus hochwertiges und leistungsfähiges Vermehrungsgut zu 
erzeugen und zur Verfügung zu stellen, ist das Ziel des deutschlandweiten Verbundprojekts 
FitForClim.  

Aufgrund der breiteren Standortsamplitude des so selektierten Ausgangsmaterials ist eine 
Ausweisung größerer Gebiete mit Anbaueignung, so genannte Verwendungszonen, vorgesehen. 
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„Gemeine Fichte“ 

Die Gemeine Fichte (Picea abies [L.] Karst.) prägt bis heute vielerorts das Waldbild. Seit Generationen 
eine der bedeutendsten Baumarten der Forstwirtschaft erfährt sie heute eine nicht unerhebliche 
Beeinträchtigung durch Klimawandel und veränderte Waldbaugrundsätze (KÖLLING und ZIMMERMANN 

2007, KÖLLING et al. 2009, JANDL et al. 2012).  

Trotz klimatischer sowie waldbaulicher Einschränkungen bleibt die Fichte bis auf weiteres mit einem 
Anteil von 51 % am Rohholzaufkommen die wichtigste Wirtschaftsbaumart für die 
Rohstoffversorgung der Märkte (POLLEY et al. 2015, BMEL 2014). Die großen Schadereignisse der 
vergangenen zwei Jahrzehnte zeigen jedoch die Grenzen und Risiken des Fichtenanbaus auf 
Standorten außerhalb des natürlichen Verbreitungsgebiets dieser Baumart auf. Der Klimawandel mit 
einer prognostizierten Verschiebung der Witterung hin zu höheren Temperaturen bei verringerten 
Sommerniederschlägen wird die Problematik der geeigneten Standorts- und Herkunftswahl für 
Nadelholz weiter verschärfen (IPCC 2007, KÖLLING et al. 2008, COLLINS et al. 2013).  

 

Das Projekt FitForClim 

Auf der Grundlage genetisch hoch diversen, anpassungsfähigen forstlichen Vermehrungsguts strebt 
das deutschlandweite Verbundprojekt FitForClim eine Erhöhung der Flächenproduktivität auf für den 
Fichtenanbau geeigneten Standorten an. Um dieses Ziel zu erreichen, wird genetisch hervorragendes 
Pflanzenmaterial nach Kriterien der Vitalität, Wuchsleistung und Qualität selektiert. Durch die 
Zusammenarbeit der Institutionen Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt, Thünen-Institut für 
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Forstgenetik, Bayerisches Amt für forstliche Saat- und Pflanzenzucht, Staatsbetrieb Sachsenforst, 
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg, Landesbetrieb Forst Brandenburg, 
Landesbetrieb Wald & Holz Nordrhein-Westfalen, Landesforst Mecklenburg-Vorpommern, 
Landesforsten Rheinland-Pfalz und ThüringenForst wird der deutschlandweite Zugriff auf 
Versuchsdaten von über 370 Fichten-Versuchsflächen aus den vergangenen sechs Jahrzehnten 
ermöglicht (MEIßNER et al. 2015) (Abb. 1). Diese Versuchsflächen enthalten zum Teil einmaliges 
genetisch wertvolles Material von Herkünften bzw. Einzelbäumen, das in den Ursprungsbeständen 
bereits nicht mehr existiert. Insbesondere über 180 Stecklingsversuche verfügen über mehrfach 
selektiertes, leistungsfähiges Material (VOLMER et al. 2016, KLEINSCHMIT und SVOLBA 1991).  

 

 

Abb. 1:  Versuchsflächen und Samenplantagen der Baumart Fichte im Verbundprojekt FitForClim (verändert 
nach VOLMER et al. 2016)  

 

Plusbaumauswahl und Verwendungszonen 

Die statistische Auswertung der Nachkommenschaftsprüfungen (NKP), Herkunfts- (HKV) und 
Stecklingsversuche (KLON) mittels Selektionsindex unter Einbeziehung von Höhe, BHD und 
Formkriterien möglichst orthogonal verteilter Prüfglieder auf unterschiedlichen 
Versuchsflächenstandorten ermöglicht die Auswahl von besonders leistungsfähigen und vitalen 
Plusbaumgenotypen (Abb. 2, links). Die Auswertung über unterschiedliche Standorte sichert neben 
der Leistungsfähigkeit dieser Plusbäume insbesondere eine gute Anpassungsfähigkeit an 
verschiedenste Standorte und Klimate. Zur Ergänzung der genetischen Diversität wurde zusätzlich ein 
Teil der Plusbäume aus den besten Saatguternte-Beständen der Bundesländer phänotypisch 
ausgewählt. Mit der Sicherung dieses Material wurde ab Winter 2015 begonnen (Abb. 2, Mitte und 
rechts) (VOLMER et al. 2016).  
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Abb. 2:  Auf einer Versuchsfläche ausgewählter Plusbaum (links); Pfropfreisergewinnung im Winter 2015 
(Mitte) und Sicherung des genetischen Materials mittels heterovegetativer Pfropfung (rechts)  

 

Für die Ausweisung neuer klimadynamischer Verwendungszonen kann ebenfalls auf Versuchsdaten 
sowie Klimaparameter zurückgegriffen werden (Abb. 3). Diese Zonen sollen großräumig nach 
klimatisch relevanten Kriterien und nicht nur nach festen geografischen Grenzen ausgewiesen 
werden. Für die Fichte in Deutschland ist eine Aufteilung in zwei bis drei Verwendungszonen 
vorgesehen:  

 Humide Mittellagen  

 Aride Mittellagen  

 Höhere Lagen (inkl. Schneebruch gefährdeter Lagen).  

 

Abb. 3:  Darstellung der im Projekt FitForClim laufenden Arbeiten bei Fichte (verändert nach VOLMER et al. 
2016). Nachkommenschaftsprüfungen (NKP), Herkunftsversuche (HKV) und Stecklingsversuche (KLON) können 
für die Ausweisung von Verwendungszonen und die Auswahl von Plusbäumen genutzt werden. Plusbäume 
stehen darüber hinaus auf Samenplantagen (SP) zur Verfügung und wurden auch phänotypisch aus Beständen 
ausgewählt.  

 

Weiterführende und ausführlichere Informationen zu diesem Thema finden sich auf der Projekt-
Homepage (www.fitforclim.de) sowie als freie Onlineversion in der Schriftenreihe Beiträge aus der 
NW-FVA (in Vorbereitung) unter dem Titel: Hochwertiges Forstvermehrungsgut im Klimawandel. 
Symposium des Verbundprojektes FitForClim vom 14. und 15. Juni 2016 in Chorin.  

 

A) B) C) 
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